
 

1. Termin: Information 

Samstag, den 26.04.2014, 14:00 Uhr 

2. Termin: Workshop 

Samstag, den 10.05.2014, 14:00 Uhr 

3. Termin: Ergebnisse 

Dienstag, den 17.06.2014, 18:00 Uhr 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Anliegerbetreuung der infra 
Frau Iris Oltmann                            Tel: 0511-35 77 98-55 
Frau Nahmat Ayesh                        Tel: 0511-35 77 98-42 

Wir freuen uns  

auf eine 

 konstruktive  

Zusammenarbeit  

und Ihre rege  

Beteiligung an  

diesem  

Verfahren!  

Hochbahnsteige für Badenstedt 
Öffentliche Beteiligung  

Veranstaltungsort: Gebrüder-Körting-Schule, Petermannstr. 49, 30455 Hannover 

Zunächst stellen wir Ihnen die an der Planung Beteiligten vor, erläutern die Grundsätze der Planung und weisen auf die  

Besonderheiten dieser Maßnahme hin. Anschließend können Sie sich Ihre Meinungen und Vorstellungen bei einer                          

gemeinsamen Ortsbegehung bilden.  

 

 

Alle Infos auch unter: www.infra-hannover.de 
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Ziel: Mobilität für alle 

Langfristig soll der Nahverkehr in der Region Hannover komplett barrierefrei sein, so dass auch 

mobilitätseingeschränkte Personen den Nahverkehr ohne fremde Hilfe nutzen können. Hoch-

bahnsteige ermöglichen den Fahrgästen, stufenlos in die Stadtbahn einzusteigen. An sehr vielen 

Haltestellen ist das heute schon möglich – in Badenstedt noch nirgends.  
 

Das soll sich jetzt ändern: Die Region Hannover hat die infra beauftragt, Hochbahnsteige für 

die Stadtbahnlinie 9 im Stadtteil Badenstedt zu planen. Dies betrifft die Haltestellen: 

Am Soltekampe, Eichenfeldstraße, Safariweg und Hermann-Ehlers-Allee. 
 

An dieser Planung können Sie sich beteiligen! 
Bürgerinnen und Bürger werden über das Vorhaben informiert und können frühzeitig             

Anregungen und Bedenken einbringen. Konkret geht es darum,  

 an welchen Standorten die heutigen Haltestellen künftig sein werden und 

 in welcher Reihenfolge der barrierefreie Ausbau realisiert wird.  

 

Im Rahmen eines Workshops können Sie Ihre Vorschläge und Ideen zum Projekt einbrin-

gen. Sie haben Gelegenheit mit den Fachleuten von Region, infra, üstra, TransTecBau und 

der Stadt Hannover zu diskutieren. Anschließend werden Ihre Vorschläge ausgewertet, 

zusammengefasst und auf ihre Umsetzbarkeit geprüft. 

Was passiert mit Ihren Anregungen und Fragen? 
Die Anregungen und Fragen werden aufbereitet und im Stadtteil vorgestellt.  

Die Ergebnisse fließen dann in die weitere Planung ein. Am Ende entscheiden die gewähl-

ten politischen Gremien.   



 

Ausgangssituation Haltestellen der Stadtbahnlinie 9  
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Standortkombination A  

 

Standortkombination B 
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Standortkombination C  

 

Standortkombination D 
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Haltestellenabstände und Erschließungsbereich  

 

• Ein Haltestellenabstand von  

  400 bis 600 m ist anzustreben. 

• Ein grobes Raster für die Haltestellenlage  

wird so vorgegeben. 

• Der Einzugsbereich je Haltestelle beträgt 

max. 750 m (Luftlinie). 

• Zur ausreichenden Erschließung  

  überlappen sich die Einzugsbereiche. 
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Kriterien für den barrierefreien Zugang zu Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs  

 

► Barrierefreiheit ist nicht allein durch das Bauwerk eines Hochbahnsteigs erreicht 
Weitere wichtige Kriterien sind zum Beispiel: 
 sicherer und bequemer stufenfreier Zugang,  z.B. über Rampen  maximale Neigung 6 % 
 signalgesicherte Straßenquerungen mit taktilen Elementen in den Warteflächen 
 abgesenkte Bordsteine im Zu-und Abgangbereich der Gehwege und Aufstellflächen 
 Anlagen zur Information (Sprechstellen, Zugzielanzeigen, Notrufeinrichtungen etc.) 

 
 
 

► Die Länge eines Hochbahnsteigs ist abhängig vom Stadtbahn-Fahrzeugtyp 
In Hannover: 
 sind Hochbahnsteige 70 m lang 
 befindet sich die Wartefläche für Fahrgäste 0,8 m über dem Fahrbahnniveau 
 sind die Zugangsrampen 15 m lang 

 
► Kriterien für die Breite eines Hochbahnsteigs sind u.a.: 

 Das Fahrgastaufkommen an dieser Stelle 
 Die Lage und Anzahl der Einbauten wie z.B. Wetterschutzdächer, Beleuchtung, usw. 
 Verkehrliche und bauliche Situation im Umfeld 
 Die Ausbauvariante: 

→ Seitenhochbahnsteig für eine Richtung  mind. 2,5 m breit 
→ Mittelhochbahnsteig für beide Richtungen  mind. 4,0 m breit 
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